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Nährstoffreduktion Seeburger See mit dem Thema: 

Teilnehmer: 23 

▪ Landwirte
▪ Landvolk Göttingen
▪ LBEG
▪ BUND
▪ Imkerverein Göttingen
▪ Landkreis Göttingen
▪ Bioenergie Wollbrandshausen Krebeck eG
▪ Georg-August-Universität Göttingen
▪ LTZ Augustenberg
▪ Energiepark Hahnennest GmbH & Co. KG
▪ NLWKN

Vortrag 1: Geries Ingenieure GmbH (S. Geries) 

Standörtliche Gegebenheiten des Einzugsgebiets Seeburger See: Potential für den Silphieanbau 

▪ Im Einzugsgebiet des Seeburger Sees unterliegen viele Standorte aufgrund des hohen Schluffanteils
und der hängigen Lage einer potentiell hohen Erosionsgefährdung. Durch die vom LBEG modellier-
ten Oberflächenabflüsse können prioritärere Bereiche für gezielte Maßnahmen identifiziert wer-
den.

Vortrag 2: LTZ Augustenberg (K. Stolzenburg) 

Nährstoffreduktion und Bodenschutz: Vermeidung von Erosion und Nitratauswaschung durch den Anbau 
der Durchwachsenen Silphie 

▪ Die Durchwachsene Silphie gilt als ausdauernde und mehrjährige Pflanze als Erosionsschützerin. Er-
gebnisse zeigen zudem, dass verglichen mit dem Mais zwar die Produktion der oberirdischen Bio-
masse etwas geringer ist, allerdings ist die Bildung der unterirdischen Biomasse weitaus größer. Ne-
ben dem Boden- und Erosionsschutz wird durch die hohe Kohlenstofffixierung der Humusaufbau ge-
fördert.

Vortrag 3: Energiepark Hahnennest GmbH & Co. KG (A. Kipp) 

Nutzung der durchwachsenen Silphie für die Biogaserzeugung und als nachwachsender Rohstoff 

▪ Die durchwachsene Silphie wird an verschiedenen Standorten für die Biogasproduktion genutzt. Da-
bei ist die Methanausbeute um ca. 80 % geringer als bei der Maisvergärung, dafür punktet die Durch-
wachsene Silphie nach der Etablierungsphase durch die Einsparung von Dünge- und Pflanzenschutz-
mittel und Arbeitszeit. Ein großes Potential hat die Silphie auch als Rohfaser, für die ökologische Pa-
pierproduktion. Die Nachfrage nach Plastik-Ersatzproduktion steigt kontinuierlich.
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Diskussion: 

▪ Zustimmung von allen Teilnehmenden, dass die Durchwachsene Silphie als gezielte Maßnahme ein 
großes Potential besitzt, um ökologischen Leistungen für den Gewässerschutz zu erzielen.   

▪ Forderung zur Verbesserung der Datenbasis für die Identifikation von prioritären Flächen und die 
Validierung mit der Landwirtschaft und Behörden. 

▪ Forderung nach Planungssicherheit und einem angemessenen finanzieller Ausgleich, für die Erbrin-
gung der ökologischen Leistungen in den prioritären Bereichen.  

Ausblick: 

▪ Die Gewässerschutzberatung wird für die Identifikationen von prioritären Flächen das vorhandene 
Datenmaterial nutzen, um diese Flächen in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft und der Fachbe-
hörde vor Ort festzulegen.  

▪ Es wird sich um die Etablierung der Durchwachsenen Silphie im Einzugsgebiet des Seeburger Sees in 
Form einer Demonstrationsfläche oder ähnlichem bemüht. Dabei soll auch erarbeitet werden, in wel-
chem Anbausystem (Randstreifen, ganzflächiger Anbau etc.) eine effiziente Umsetzung möglich wäre. 

▪ Mit einer Förderung könnten gezielte Maßnahmen für den Erosionsschutz erbracht und darüber hin-
aus, die aus den Vorträgen beschriebenen Synergieeffekte der Durchwachsenen Silphie, für weitere 
ökologische Leistungen genutzt werden.   

Zum Schluss gilt ein Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die aktive Diskussion und die wert-
vollen Redebeiträge. Die diverse Teilnehmerschaft, bestehend aus Landwirtschaft, behördlichen Instituti-
onen, Naturschutz und Wissenschaft zeigt, dass für die Erreichung der ökologischen Ziele ein gemeinsamer 
Weg zu gehen ist.  

 

 Ihre Ansprechpartner  

 
Die Anforderungen an die Landwirtschaft und den Gewässerschutz sind vielfältig. Nutzen Sie unsere Bera-
tungsangebote! Sprechen Sie uns gerne an! 
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